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Erklärung 

Die bereits in den vorherigen Berichten mitgeteilten und erreichten Ziele werden in  

diesem Bericht nicht erneut aufgelistet. Der Bericht ist nach den Ziffern der Fachbereiche 

aufsteigend erstellt worden. 

 

Ausarbeitung der Ziele in den Fachbereichen 

 

Aufbauend auf den Leitzielen wurden für die einzelnen Fachbereiche folgende  

Zielsetzungen festgelegt: 

 

1.1   Fachbereich 33 – Bürgerbüro, Personenstandswesen, S tatistik  

und Wahlen 

 

Ziele und Sachstand über Zielerreichung 

 

• Die überarbeitete Friedhofsgebührensatzung ist ver abschiedet. 

Die Friedhofsgebührensatzung wird weiterhin überarbeitet. Die Sammlung aller Daten 

aus den verschiedenen involvierten Fachbereichen erfordert zum Teil eine Erhebung 

über einen längeren Zeitraum um realistische Durchschnittswerte zu erhalten. Mit der 

Verabschiedung der Satzung kann Anfang nächsten Jahres gerechnet werden. 

 

 

1.2 Fachbereich 40 – Bildung, Kultur und Sport 

 

Ziele und Sachstand über Zielerreichung 

 

• Es gibt ein bedarfsgerechtes Raumangebot für die OG S der KGS  

Meckenheim. 

Die Umbauarbeiten im Gebäude I der KGS Meckenheim (Lehrerzimmer, Sekretariat, 

Rektorzimmer) sind abgeschlossen. Bis zum Jahresbeginn 2012 sollen die  

Betreuungsräume der OGS fertig gestellt sein. Der Umbau der Mensa im Gebäude II soll 

bis zum Herbst 2012 erfolgt sein. 
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• Der Medienentwicklungsplan ist erstellt. 

In den Sommerferien 2011 hat die Firma Screen-Paper aus Meckenheim die Arbeit  

aufgenommen. Bis Ende des Jahres 2011 soll der Medienentwicklungsplan erstellt sein. 

 

• Das dritte Blütenfest ist erfolgreich durchgeführt worden. 

Das dritte Blütenfest hat am 1. Mai 2011 erneut erfolgreich stattgefunden.  

 

• Mobiliar, Ausstattung und IT in den Schulen wurde e rneuert. 

Im Jahr 2011 wurden folgende Anschaffung getätigt: 

- acht Klassensätze 

- neues Mobiliar für die Lehrerzimmer in der EGS und GSH 

- neue Küche für die Cafeteria des KAG  

- Tische in der Aula der EGS wurden nach 40 Jahren komplett ausgetauscht 

- neues Mobiliar für den Konferenzraum der THR  

- diverse Multi-Media-Wagen sowie Klassenschrankkombinationen 

- komplette Neuausstattung eines Medienraumes in der GSH  

 

• Das Schülerticket wurde eingeführt. 

Das Schülerticket für Schüler an den weiterführenden Schulen in Meckenheim wurde 

zum 1. August 2011 eingeführt. 

 

• Sicherung der Beschulung von Grundschülern am Stand ort Altendorf 

Mit der Zusammenlegung der KGS Meckenheim und der KGS Altendorf wurde die  

ortsnahe Beschulung der Grundschulkinder in Altendorf gesichert. 

 

 

1.3 Fachbereich 51- Jugendhilfe   

 

Ziele und Sachstand über Zielerreichung 

 

• Die Öffnungszeiten und das Angebot in der Jugendfreizeitstätte  wurden  

sukzessive ausgebaut und dem Bedarf der Meckenheimer Kinder und  

Jugendlichen angepasst.  

• Der neu eingerichtete Kindertreff findet verstärkt Zulauf. 
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• Die städtischen Ferienfreizeitangebote (z.B. Zirkusprojekt) werden sehr gut  

angenommen. 

• Die erste Phase des Bauspielplatzes läuft Ende November 2011 an, mit Bauen 

von kleineren Gegenständen aus Holz, wie Vogelhäuschen und Hockern. Im  

Frühjahr 2012 wird der Bauspielplatz offiziell eröffnet. 

• Das „Subway“ ist fertig gestellt; die erste Party fand Anfang September statt und 

wurde vom Jugendrat veranstaltet. 

• Die noch ausstehenden Umbaumaßnahmen im OG (Beleuchtung / Toiletten / 

Schallminderung im Veranstaltungsraum / Schließanlage) sind in Bearbeitung und  

werden voraussichtlich 2012 abgeschlossen sein. 

• Ein vorläufiges Nutzungskonzept inkl. Gebührenordnung wurde beschlossen; 

Raumvermietung wird verstärkt in Anspruch genommen. 

• Ein Antrag für ein Mehrgenerationenhaus (MGH) wurde gestellt (Umsetzung  

Baustein Oldiway) 

 

• Das Betreuungsangebot  (KiTa und Tagespflege) ist in Abstimmung mit den  

freien Trägern weiter ausgebaut worden. Der Tagesbetreuungsbedarfsplan wird 

jährlich fortgeschrieben und dem Jugendhilfeausschuss zur Beschlussfassung 

vorgelegt.  

 

• Die Standortsuche und die zeitliche Planungen für ein drittes Familienzentrum  

als Ersatz für die Kindertageseinrichtungen „Neue Mitte“ und die „Villa Sonnen-

schein“ laufen.  

 

• Die finanzielle Förderung des Landes und des Bundes für den U3-Ausbau  wurde 

erheblich reduziert. Der städtische Haushalt und die Freien Träger sind dadurch 

stärker belastet.  

 

• 2011/2012 werden folgende Einrichtungen baulich qualifiziert: 

� Löwenzahn 

� Flohkiste 

� St. Jakobus d. Ä. 

� Zaunkönige 
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• Kindergartenbeitragssatzung 

� Seit 1. August 2009  fand eine Erweiterung der untersten Einkommensgrenze  

(Beitragsfreiheitsgrenze) von 15.000 Euro auf 20.000 Euro statt   

� Seit 1. August 2010 wurde das System der sozialen Staffelung sowohl auf den 

Bereich der Kindertagespflege als auch auf die Betreuung von Kindern in der  

Offenen Ganztagsgrundschule ausweitet. Darüber hinaus gibt es eine  

betreuungsformübergreifende Geschwisterkindbefreiung.  

� Seit 1. August 2011:  Aufgrund der Gesetzesänderung (KiBiz), wurde die  

Satzung hinsichtlich der Beitragsbefreiung für das letzte Jahr vor Schuleintritt  

angepasst.  

 

� Die Stadt Meckenheim hat sich als Partnerkommune der Bundesstadt Bonn am 

Bundesprojekt „Aus Fehlern lernen. Qualitätsmanagement im Kinderschutz “  

beteiligt.  

� Mittlerweile hat das 3. Netzwerktreffen der linksrheinischen Jugendämter unter 

Beteiligung der Kinderärzte und anderer Fachleute (Erziehungsberatung,  

Hebammen und Familienzentren) zum Thema „Frühe Hilfen “ stattgefunden.  

• Die Jugendhilfeplanung hat eine Bestandserhebung „Frühe Hilfen“ durchgeführt, 

die im Jugendhilfeausschuss Ende 2011/Anfang 2012 vorgestellt wird.  

 

 

1.4   Fachbereich 55- Integration 

 

Ziele und Sachstand über Zielerreichung 

 

Die Arbeitsgemeinschaft (AG) für Migration und Integration der Stadt Meckenheim hat 

sich in der Sitzung am 18. Januar 2011 konstituiert.  

In 2011 haben bisher vier Sitzungen stattgefunden. In ihnen wurde über die aktuelle  

Entwicklung berichtet sowie Projektvorschläge aufgestellt.  

 

In den Kindertageseinrichtungen, Grundschulen, weiterführenden Schulen sowie  

Verbänden und Vereinen wurde eine stichprobenartige Umfrage zum Thema Integration 

durchgeführt. 
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Folgende Projektvorschläge in der AG werden behandelt bzw. geprüft: 

• Tag des Dialogs – Ein Projekt, das in Duisburg entwickelt wurde. Die Bürger einer 

Stadt sollen ins Gespräch gebracht werden und somit die Integration gefördert 

werden. 

• „Das Gütesiegel“ - Das Projekt soll die interkulturelle Öffnung von einzelnen  

Einrichtungen und Institutionen verdeutlichen. Dieses Projekt kommt aus dem 

Kreis Düren. 

• Eine weitere Umfrage „Toleranz fördern - Kompetenz stärken" wird in der  

nächsten AG Sitzung vorgestellt 

 

Zwischenzeitlich wurde ein Antrag auf Ausbildung von Sprach- und Kulturmittlern von 

dem Fachdienst für Migration und Integration sowie der Integrationsagentur der Caritas 

in Meckenheim erfolgreich durch die Caritasstiftung beschieden.  

 

 

1.5  Fachbereich 61: Stadtentwicklung 

 

Ziele und Sachstand über Zielerreichung 

 

•   Die Eisenbahnkreuzungsvereinbarung ist vertraglic h abgeschlossen. 

Die Vertragsverhandlungen dauern derzeit noch an. 

 

• Die Bauleitplanung Rahmenkonzeption Merl-Steinbüche l ist soweit  

entwickelt, dass die europaweite Ausschreibung für einen Investor erfolgt ist. 

Die artenschutzrechtlichen Untersuchungen am Sportplatzstandort an der Paul-Dickopf-

Straße konnten im Oktober 2010 abgeschlossen werden. Das Zielabweichungs-

verfahren zum Standort des neuen Sportplatzes wurde aufgrund der artenschutzrechtli-

chen Ergebnisse abgeschlossen, die planungsrechtliche Freigabe der Bezirksregierung 

erfolgte Ende Dezember 2010, so das die beiden Bauleitplanverfahren FNP und B-Plan 

abgeschlossen werden konnten und im Juni 2011 Rechtkraft erlangten. 

Das strukturierte Bieterverfahren zum Grundstücksverkauf zur Umsetzung der  

Planungen der Rahmenkonzeption Merl wurde im Frühjahr/Sommer 2010 mit einem  

vorgeschalteten Teilnahmewettbewerb durchgeführt und im Oktober 2010 submittiert. 

Das Bieterverfahren beinhaltete die Veräußerung der Baugrundstücke am Standort 
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„Tennenplatz“, zur Errichtung von Wohn- und Geschäftshäusern nebst zugehöriger  

Infrastruktur (innere Erschließung, Lärmschutz etc.), in der Umsetzung aufgeteilt auf zwei 

differenzierte Lose:  

Los 1: Umsetzung des Wohn- und Mischgebietsbereiches  

(WA + MI-Gebiet)  

Los 2: Umsetzung des Sondergebietsbereiches zur Errichtung eines Nahversorgers  

(SO-Gebiet)  

Parallel erfolgten die nationalen Ausschreibungen: 

• Errichtung einer Sportfläche inkl. Ausgleichsflächen am Standort 2  

( Paul-Dickopf-Straße, West ) und  

• Errichtung der äußeren Erschließung (Verkehrs- und entwässerungstechnische 

Erschließung, Regenrückhaltebecken, Grünanlagen inkl. Spielplatz) 

 

Die Prüfung der Angebote erfolgte bis zum Jahresende 2010, so das in der  

Januarsitzung 2011 des Stadtentwicklungsausschusses die Investoren die  

vorgesehenen Planungen präsentierten und die wirtschaftlichen Ergebnisse darlegten.  

  

• Die ersten Aufträge für ein Gutachten zu einem neue n Flächennutzungsplan 

sind vergeben. 

(Aufstellungsbeschluss Stadtentwicklungsausschuss 18. Februar 2010/ Rat 21. April 

2010)  

Nach der Fertigstellung des Gewerbeflächenentwicklungskonzeptes (GEFEK) im Herbst 

2010 und Verabschiedung des Konzeptes durch die Gremien im Dezember 2010  

konnten die Arbeiten für den städtebaulichen Rahmenplan weiterverfolgt werden, im April 

2011 erfolgte die Beauftragung für die Planungsleistungen. 

 

• Die Bauleitplanung für den 2. BA Merler Keil ist ab geschlossen. 

Das erneute 3. Offenlageverfahren fand im September /Oktober 2010 statt. 

Das Bauleitplanverfahren wurde im Januar 2011 mit der Rechtskraft des B-Planes  

abgeschlossen. 
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1.6   Fachbereich 66: Verkehr und Grünflächen 

 

Ziele und Sachstand über Zielerreichung 

 

• Die Erweiterung der P+R-Anlage am Bahnhof Meckenhei m ist  

abgeschlossen. 

Die Stadt hat die Leistungen für die Erweiterung der P+R-Anlage in Absprache mit der 

Bahn und dem Fördermittelgeber erneut ausgeschrieben. Die Submission fand am  

9. August 2011 statt. Mit der Ausführung wurde die Firma Wurzel Bau mbH, Jülich,  

beauftragt. Die Arbeiten haben im September begonnen. Wenn die Witterungsverhältnis-

se es zulassen, sollen die Bauarbeiten noch in diesem Jahr abgeschlossen werden. 

 

• Die Ersterfassung der öffentlichen Bäume im Rahmen des Baumkatasters 

ist erfolgt. 

Die Ersterfassung ist komplett erfolgt. Die Stadt Meckenheim besitzt nahezu 8.000  

öffentliche Bäume. Nunmehr werden die Bäume entsprechend den Vorgaben der  

Verkehrssicherungspflicht nach Prioritäten kontinuierlich begutachtet und bewertet 

(Baumkontrolle).  

 

• Der Aufbau eines Straßeninformations- und Unterhalt ungskonzeptes hat  

begonnen. 

Ein erster Pilotabschnitt von ca. 40 km wurde beauftragt. Die entsprechenden Straßen 

sind systematisch erfasst worden, derzeit läuft die DV-technische Einarbeitung in das 

hinterlegte Programm „RoSy-Base“. Die Verwaltung wird nach endgültiger Fertigstellung 

des Pilotabschnittes die Politik anhand einer Vorstellung über das Ergebnis informieren. 

In diesem Jahr soll noch ein weiterer Abschnitt in Angriff genommen werden. 
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1.7   Fachbereich 80: Wirtschaftsförderung 

 

Ziele und Sachstand über die Zielerreichung 

 

• Das Wirtschaftsförderungskonzept ist verabschiedet.  

Das Konzept wird aktuell weiterentwickelt. In das Wirtschaftsförderungskonzept muss 

auch das Thema Standortmarketing einfließen. Eine Standortanalyse und das weitere 

Vorgehen werden im Ausschuss für Bau, Vergabe, Wirtschaftsförderung und Tourismus 

am 6. Dezember vorgestellt. 

 

• Das Bestandskataster Gewerbeimmobilien ist erstellt . 

Das Leerstandskataster wurde bereits im Jahr 2009 erstellt und wird seitdem  

kontinuierlich weiterentwickelt und ständig aktualisiert. Die Objekte sind auf der  

städtischen Internetseite abzurufen. Es gibt erste Überlegungen, die Datenbank auch 

technisch weiterzuentwickeln. 

 

• Zwei Unternehmerrunden wurden durchgeführt. 

Im Jahr 2010 wurde ein Wirtschaftdialog durchgeführt. Das Unternehmertreffen fand am 

16. Juni 2010 im Hause der Firma Elettronica GmbH statt. Hauptthema war der 

„Fachkräftemangel im Mittelstand“. 

Am 3. Februar 2011 wurde ein weiteres Unternehmertreffen bei der Hans Fischer GmbH 

veranstaltet. U.a. wurde das Gewerbeflächenentwicklungskonzept präsentiert. 

 

• Die zweite Jobbörse wurde durchgeführt. 

Anfang September 2010 wurde der dritte Berufsinfotag BIT abgehalten. Nach  

intensiven Gesprächen mit teilnehmenden Unternehmen und den Schulen ist  

geplant, das Konzept zu überarbeiten und mehr zielgruppenspezifische Angebote den 

Unternehmen und den Schülern anzubieten. Im Jahr 2011 wird daher kein  

Berufsinfotag durchgeführt. 
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• Ein E-Mail-basierter Wirtschaftsnewsletter ist etab liert. 

Sieben Wirtschaftsnewsletter wurden in 2010 insgesamt herausgegeben. Es ist  

vorgesehen, den Newsletter in Zukunft weiterhin regelmäßig zu versenden. Im Jahr 

2011 sind bis Oktober bereits sechs Newsletter veröffentlicht worden. Die Anzahl der  

Empfänger wächst stetig. Es ist angedacht, die Newsletter-Erstellung und den -Versand 

zu professionalisieren. 

 

• Ein Gewerbeflächenentwicklungskonzept ist erstellt.  

Das Gewerbeflächenentwicklungskonzept ist von der CIMA Beratung + Management 

GmbH aus Köln im Jahr 2010 erstellt worden und am 7. Dezember 2010 vom  

Ausschuss für Bau, Vergabe, Wirtschaftsförderung und Tourismus als „zukunftsfähiges 

Strategiekonzept und als Entscheidungsgrundlage für die Gewerbeflächenentwicklung 

und -vermarktung“ einstimmig beschlossen worden. 

 

• Alle Unternehmen in Meckenheim wissen, wer der Wirt schaftsförderer ist 

und wie er zu erreichen ist. 

Das Thema Wirtschaftsförderung mit all seinen Facetten wird bei allen sich  

bietenden Gelegenheiten genutzt, den Zielgruppen näher zu bringen. Besonderer Wert 

wird auf die Bestandspflege, d.h. die Betreuung der Unternehmen vor Ort, gelegt.  

Hierzu hat der Wirtschaftsförderer bereits zahlreiche Unternehmen besucht. Daneben 

sind Veranstaltungen, Newsletter, Presse- und Öffentlichkeitsarbeit geeignete  

Instrumente zur Zielerreichung. 

 

Die Bekanntheit und die Akzeptanz der Wirtschaftsförderung in Meckenheim ist auf  

einem sehr guten Weg, der weitergeführt wird. Das Thema Wirtschaftsförderung ist in  

Meckenheim sehr positiv besetzt. 

 


